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Wir gendern nie – niemals ! 
Liebe Geschwister, liebe Freunde ... 

Dieser Satz steht auf  einem Plakat, das ein Mädchen in den Händen hält. In der Mitte des Plakates ist ein Regenbogen, der 
durchgestrichen ist und links davor steht : Ich bin ein Mädchen und mein Bruder ist ein Junge ! Rechts davor ist zu lesen : 
Mami ist Mami und Daddy ist Daddy ! Unter dem durchgestrichenen Regenbogen lesen wir : Wir wollen eine normale Kind-
heit ... Als PS lesen wir : Ihr habt mir den Regenbogen versaut !  

Was für eine kindliche, mutige und wunderbare Aussage von einem Mädchen, deren Verstand noch nicht versaut ist !  
Wieder müssen Kinder uns daran erinnern, was normal und was abnormal ist ? Ich frage mich, wo sind die Erwachsenen 
und ihre Stimme ? Eigentlich müssten doch wir mit solchen Plakaten auf  die Stassen gehen und laut rufen :  

STOPP - Diesem Wahnsinn ! STOPP - Diesen teuflischen Ideologien, diesem fanatischen, obskuren Gedankenunsinn ! 
STOPP - Perversionen, die unseren Kindern näher kommen !  

Kinder sehen die Welt mit reinem, noch nicht kaputten Herzen und Verstand und sie sehen Sachen, so wie sie sind ... und 
nicht wie man sie haben will. Es ist genau wie im Märchen : «Des Kaisers neue Kleider» :   

Ein eitler Kaiser, der besonders stolz auf  seine Kleidung ist, hört von zwei Betrügern, die behaupten, einen magi-
schen Stoff  weben zu können. Dieser Stoff  soll für jeden unsichtbar sein, der dumm oder seines Amtes unwürdig 
ist. Der Kaiser gibt ihnen den Auftrag, ihm ein neues Gewand daraus zu fertigen ... 
Die Betrüger tun so, als ob sie weben würden und liefern schliesslich das „unsichtbare“ Gewand. Da niemand als 
dumm gelten will, behaupten alle, sie könnten es sehen ! Einschliesslich des Kaisers ... 
Der Kaiser zieht das nicht existierende Kleid an und so schreitet er – in einer feierlichen Prozession – durch die 
ganze Stadt ... Schliesslich ruft ein Kind : Aber er hat ja gar nichts an ! Erst jetzt beginnt das Volk zu murren ...  
Der Kaiser erkennt die Wahrheit, doch aus Stolz setzt er seinen Weg fort ...  

Das Märchen zeigt, wie Menschen aus Angst vor sozialem Druck oder Autoritäten mit einer offensichtlichen Lüge fliessen kön-
nen, bis jemand den Mut hat, die Wahrheit auszusprechen ... und damit kritisiert der- oder diejenige Eitelkeit, Täuschung und 
Macht der Massenpsychose ... 

 
Die meisten Menschen wissen, dass die ganze «Gender – Story» schlecht ist, aber nur wenige haben den Mut, ihren Mund 
aufzumachen ... sie schweigen lieber, weil sie nicht wollen, dass man sie als «dumm oder rückständig» bezeichnet ... Nun : 
Wer war in diesem Märchen «wirklich dumm» ?  
Sind die Menschen nicht dann erst erwacht, als ein Kind laut ruft : Der Kaiser ist nackt ! Müssen uns in der heutigen Zeit 
wieder Kinder die Augen öffnen ? Jeder Mensch darf seine Sexualität ausleben, wie er es für richtig hält, aber bitte in priva-
tem Rahmen. Intimität gehört nicht in die Öffentlichkeit ... und überhaupt, wie weit soll das noch gehen ?  
Heute wollen die «einen» anerkannt sein ; und morgen kommen Mordende mit der Erklärung : Ich bin so geboren ! Und 
übermorgen kommen diejenigen, welche Frauen oder gar Kinder schlagen und daran ihren Spass haben ...  

Denk einmal nach, Mensch : Wohin soll uns das Alles führen ?  

Wir Menschen brauchen gute Regeln und Grenzen ; Regeln und Grenzen, die GOTT von Anfang an hatte ; nicht um Men-
schen zu knechten, sondern um sie zu beschützen. Wir müssen unsere Mund aufmachen und STOPP sagen, sonst enden 
wir in Zeiten von Sodom und Gomorra ... sofern es jetzt noch nicht zu spät ist !! 

Liebe Geschwister : Schweigt nicht und sprecht biblische Wahrheiten aus ! Fürchte Dich nicht ... habe keine Angst und 
akzeptiere nicht alles ! GOTT ist mit Dir ! Lasst uns den Regenbogen als Zeichen von GOTT zurückholen ! 
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